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Tabelle: Getötete und verletzte Gendarmeriebeamte während des gesamten 
Burgenlandeinsatzes. 

 

 



- 2 - 

 

 



- 3 - 

 

 



- 4 - 

 

 



- 5 - 

Quellen zur Tabelle 

1 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 243 und Murtaler Zeitung, 3. September 1921, Seite2; bei 
Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, E. Nr. 4647, Verzeichnis „C“ über die in der Zeit vom 
5.11.1918 bis 31.5.1935 im Dienste gefallenen, tödlich verunglückten, an im Dienst erlittenen Verletzungen 
(Verwundungen) verstorbenen und im Dienste schwer verwundeten Gendarmeriebeamten. (Ad Erl. Vom 
9.6.1935, Zl. 337.253-G.D.3/1935), Nr. 20: Meißner. 
2 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7776, Mittwoch, 31. August 1921, Seite 3. 
3 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 243. 
4 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7784, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 3, gem. amtlichen Meldungen. 
5 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 244. 
6 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 244 und Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 21. 
7 Vgl. Die Rote Fahne, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 2. 
8 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7784, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 3 und Neues Wiener Tagblatt 
Nr. 246, 8. September 1921, Seite 2, gem. amtlichen Meldungen. Die in diesen amtlichen Meldungen 
genannten Toten und Verletzten sind Ereignissen zuzuordnen, die zwischen dem 28. 08. und 03. 09. 
stattfanden. Verletzte aus Burgau und südlicher wurden nach Fürstenfeld bzw. Graz transportiert. Aufgrund der 
Tatsache, dass Eccher in das KH Hartberg gebracht wurde ist infolge der räumlichen Nähe ein Ereignis bei den 
Kolonnen 7 oder 8 am 28. bzw. 29. 08. 1921 naheliegend. Nähere Angaben konnten nicht ermittelt werden. 
9 Vgl. Die Rote Fahne, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 2. 
10 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 244. 
11 Vgl. Niederösterreichischer Grenzbote, Sonntag, 6. September 1931, Seite 1 und 
Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 23. 
12 Vgl. Grazer Tagblatt Nr. 610, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 4. 
13 Vgl. Wiener Abendpost, Beilage zur Wiener Zeitung, 1921 – Nr. 196, Montag, 29. August 1921, Seite 1. In den 
vorliegenden amtlichen Verlustlisten findet sich kein Hinweis. 
14 Vgl. Niederösterreichischer Grenzbote, Sonntag, 6. September 1931, Seite 1 ebenso bei  
Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 25. 
15 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 25. 
16 Vgl. Grazer Tagblatt Nr. 598, Samstag, 3. September 1921, Seite 5. 
17 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7776, Mittwoch, 31. August 1921, Seite 3. 
18 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 242 und „Die Gendarmerie in Österreich 1849 – 1974.“ Sammelband 
zusammengestellt von Leopold Kepler. Leykam, Graz 1974, S. 178. 
19 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 246 und Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 22. 
20 Vgl. Grazer Tagblatt Nr. 610, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 4. 
21 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7775, Dienstag, 30. August 1921, Seite 6 und Steinböck, a.a.O., S. 121; bei 
Grazer Mittags Zeitung Nr 196, Dienstag, 30. August 1921, Seite 1: 6 Mann wurden schwer verletzt = 
Reichmann + fünf weitere. In den vorliegenden amtlichen Verlustlisten findet sich kein Hinweis. 
Möglicherweise handelt es sich nur um leicht Verletzte, die nicht amtlich erfasst wurden. 
22 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7784, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 3. 
23 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 245. 
24 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7776, Mittwoch, 31. August 1921, Seite 4. 
25 Vgl. Die Rote Fahne, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 2. 
26 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7784, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 3. 
27 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 246. 
28 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 247 und Gendarmerie, a.a.O., S. 170. 
29 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 250 und Gendarmerie, a.a.O., S. 171. 
30 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 250. 
31 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 26. 
32 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes: … 
Vgl. Amtliche Verlautbarungen der Gendarmeriezentraldirektion, Jahrgang 1921, Nr. 15, Rubrik: verschiedene 
Mitteilungen: Belobungen. Wien, am 24. Dezember 1921, S. 113. 
33 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 250. 
34 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 250. 
35 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 250. 
36 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 251. 
37 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 29. 



- 6 - 

38 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes: 
provisorischer Gendarm Josef Fischer (Gendarmerie-Grenzschutzleitung in Wiener-Neustadt). Ebenda, S. 112. 
39 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 251. 
40 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 30. 
41 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes, S. 
112. 
42 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
43 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
44 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
45 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
46 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
47 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
48 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
49 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
50 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
51 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
52 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
53 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
54 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
55 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
56 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
57 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 11, 1931, S. 15. 
58 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 252 und Gendarmerie, a.a.O., S. 172. 
59 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 9-10, 1924, S. 47. 
60 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 18. 
61 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 252 und Gendarmerie, a.a.O., S. 174. 
62 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 17. 
63 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 251. 
64 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 27. 
65 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes, S. 
112. 
66 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 251. 
67 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 31. 
68 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes, S. 
112. 
69 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 251. 
70 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 28. Hier ist der Name falsch – muss heißen 
Stasser. 
71 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes, S. 
113. 
72 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 248 und Gendarmerie, a.a.O., S. 169. 
73 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 15. 
74 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7781, Montag, 5. September 1921, Seite 4. 
75 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 248. 
76 Vgl. Die Rote Fahne, Donnerstag, 8. September 1921, Seite 2. 
77 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes: 
Patrouillenleiter Leopold Hudec (Gendarmerie-Detachements für den verschärften Sicherheitsdienst auf den 
Wiener Bahnhöfen). Vgl. Amtliche Verlautbarungen der Gendarmeriezentraldirektion, Jahrgang 1921, Nr. 15, 
Rubrik: verschiedene Mitteilungen: Belobungen. Wien, am 24. Dezember 1921, S. 112. 
78 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 255 und Niederösterreichischer Grenzbote, Sonntag, 6. September 1931, Seite 2. 
79 Vgl. Grazer Tagblatt Nr. 637, Dienstag, 20. September 1921, Seite 3. 
80 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 32. 
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81 Vgl. Grazer Tagblatt Nr. 637, Dienstag, 20. September 1921, Seite 3 und https://www.historischerverein-
stmk.at/wp-content/uploads/Z_Jg72_Oskar-MOSER-Zur-fr%C3%BChen-Verwendung-der-
%E2%80%9EGetreidewinde%E2%80%9C-in-Steiermark-und-K%C3%A4rnten.pdf; 11.05.2021, 12:18: Eine 
Putzmühle ist ein technisches Gerät zur Trennung von Korn und Spreu durch ein Gebläse und bezeichnet weder 
einen Besitzer- noch einen Ortsnamen. Die Putzmühle bei Fürstenfeld dürfte an der Feistritz unterhalb des 
Kraftwerkes nahe der damaligen österreichisch-ungarischen Grenze gelegen sein. Bei Niederösterreichischer 
Grenzbote, Sonntag, 6. September 1931, Seite 2 wird „bei Dobersdorf“ als Ort der Verwundung genannt. 
Dobersdorf liegt auf der burgenländischen Seite der Grenze gegenüber der Fürstenfelder Mühlbreiten. Vgl. 
auch Dimmel, R.: 10 Jahre Burgenlandgendarmerie in: Öffentliche Sicherheit, 1931, H. 12, S. 19. 
82 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes, S. 
112. Dienstgradangabe: Revierinspektor (des LGK Graz). Zusatz: Belobung durch das LGK Steiermark: 
Tagesbefehl Nr. 42, Jahrgang 1921, des LGK für Steiermark. 
83 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 255 und Gendarmerie, a.a.O., S. 171. 
84 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 9-10, 1924, S. 47. 
85 Vgl. Steinböck, Erwin: Die Angliederung des Burgenlandes 1921. In. TRUPPENDIENST-Taschenbuch Nr. 22, 
Herold, Wien 1990, S.131. 
86 Vgl. Sterbebuch Hochneukirchen 03-06, fol. 116, Nr. 21. 
87 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 255. 
88 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 33. 
89 Es gibt Hinweise auf mehrere Schusswechsel bei Wolfau: Steinböck, a.a.O., S. 131 nennt den 17., 23. und 24. 
September 1921. Nur für den 17. September konnte eine Zeitungsmeldung recherchiert werden: Im Grazer 
Tagblatt Nr. 637, Dienstag, 20. September 1921, Seite 3 wird über längeres Maschinengewehrfeuer aus dem 
Raum Wörth-Wolfau berichtet. Allerdings erwähnt diese Meldung explizit, dass niemand getötet oder 
verwundet wurde. Bei Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 33 wird der 23. 
September genannt, also ein Tag, an dem auch nach Steinböck eine Schießerei stattfindet. 
90 Das Bundesministerium für Inneres und Unterricht hat die belobende Anerkennung ausgesprochen: für 
vorzügliche Leistungen im Gendarmerie-Grenzschutzdienste und bei der ersten Besetzung des Burgenlandes, S. 
112. 
91 Der in Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7805, Donnerstag, 29. September 1921, Seite 3 genannte unbekannte 
Gendarm könnte Friedrich Scheibl sein - vgl. Niederösterreichischer Grenzbote, Sonntag, 6. September 1931, 
Seite 2. Die Ortsangaben in diesem Artikel sind sehr „großzügig“ und Gillersdorf liegt so. Fürstenfeld. Darüber 
hinaus fehlt in der Zeit der Grenzsicherung keine Namensangabe zu einem verwundeten Gendarmen. Bei 
Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 34 scheint Scheibl mit dem Datum 23. 
September und dem Dienstgrad Revierinspektor auf, allerdings mit der Bemerkung „von einer 
Bundesheerfeldwache angeschossen anlässlich der 2. Besetzung“. Die 2. Besetzung begann aber erst am 13. 
November 1921. Eine Ortsangabe findet sich dort nicht. Steinböck, a.a.O., S. 131f. gibt für Gillersdorf ein 
Gefecht am 26. September an. 
92 Information von M. Senekowitsch am 14. 05. 2021; wird in keinen offiziellen Dokumenten bzw. in der 
Literatur als im Dienst verstorben geführt, könnte jedoch im Zusammenhang mit den Ereignissen um Bruck a.d. 
Leitha am 24. 09. 1921 stehen. 
93 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 256 und Gendarmerie, a.a.O., S. 171. 
94 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 9-10, 1924, S. 47. 
95 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 6. 
96 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 257 und Gendarmerie, a.a.O., S. 177. 
97 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 9-10, 1924, S. 47. 
98 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 11. 
99 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7842, Samstag, 5. November 1921, Seite 2f. und Wiener Abendpost Nr. 
252, Freitag, den 4. November 1921, Seite 2. 
100 Vgl. Wiener Abendpost Nr. 252,  Freitag, den 4. November 1921, Seite 2 und Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 
7843, Sonntag, 6. November 1921, Seite 4. 
101 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 257 und Grabdenkmal der Gendarmerie Niederösterreichs 1921 im Wiener 
Neustädter Friedhof. 
102 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 9-10, 1924, S. 47. 
103 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 9. 
104 Bei Neubauer, a.a.O., S. 257 wird Johann Mader erwähnt ebenso wie bei Österr. Gendarmerieverband (Hg.): 
10 Jahre österreichische Gendarmerie im Burgenland in Die Gendarmerie. Illustrierte Zeitschrift für die 
allgemeine u. fachliche Fortbildung der Gendarmeriebeamten Österreichs, 1931, Seiten 17 u. 18. Alle anderen 
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Meldungen sprechen von Johann Hader; vgl. Arbeiter-Zeitung Nr. 304, Samstag, 5. November 1921, Seite 3 
bzw. Wiener Abendpost Nr. 252,  Freitag, den 4. November 1921, Seite 2 und Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 
7842, Samstag, 5. November 1921, Seite 2f. (bei den beiden letzteren handelt es sich um eine wortgleiche 
amtliche Meldung mit dem offenbar falsch geschriebenen Namen Hadr); bei Gendarmerie, a.a.O., S. 172 findet 
sich Johann Hader mit dem Todesjahr 1921. Bei Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 
10 ist der Eintrag Mader handschriftlich nachträglich auf Hader geändert worden. 
105 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7842, Samstag, 5. November 1921, Seite 2f. 
106 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 37. 
107 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7842, Samstag, 5. November 1921, Seite 2f. 
108 Vgl. Illustrierte Kronen-Zeitung Nr. 7842, Samstag, 5. November 1921, Seite 2f. 
109 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 257. 
110 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 35. 
111 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 257; bei Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 36 lautet 
der Vorname auf Berthold. 
112 Vgl. Neubauer, a.a.O., S. 262 und Gendarmerie, a.a.O., S. 173. 
113 Vgl. Öffentliche Sicherheit Nr. 9-10, 1924, S. 47. 
114 Vgl. Landesgendarmeriekommando für das Burgenland, a.a.O., Nr. 7. 
115 Vgl. Die Gendarmerie in Österreich 1849 – 1974. Sammelband zusammengestellt von Leopold Kepler. 
Leykam, Graz 1974, S. 105. 


